Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Videoanalyse mit Coach6


Der horizontale Wurf (ABPV)

Arbeitsteam: 





Ort und Datum der Durchführung:
Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung:
Ein Ball rollt auf zwei „Schienen“ im Turnsaal auf einem höher gebauten Kasten horizontal an und fällt etwa 1,7m zu Boden. Die Kurzversion des Clips (HorizontalerWurfKurz172cm.avi) zeigt nur den horizontalen Wurf, die Langversion (HorizontalerWurfLang172cm.avi) auch das sich anschließende mehrmalige Aufspringen des Balles. Die Clips sind auch für die automatische Punktverfolgung geeignet. Positioniere das Koordinatensystem so, dass die x-Achse den Boden markiert und die y-Achse durch das Ballzentrum im ersten Einzelbild geht, welches für die Auswertung ausgewählt wird. Es soll das letzte Bild vor dem Absinken des Balles sein.

Zusätzlich zur Basisauswertung des Clips sollen die Bahngeschwindigkeit und die Wurfbahn in Diagrammen und ihren Tabellen untersucht werden.

Falls auch die Langversion des Clips ausgewertet wird, könnte man sich auf die unverzerrte Darstellung der Wurfbahn in einem Diagramm beschränken.

Zu den drei Diagrammen „Video“ , „vx, vy und v“ und „Wurfbahn“:
Skaliere für die Basisauswertung im Diagramm „Video“ die Zeitachse vorerst von 0 bis 1s; die vertikale Achse von 0 bis 2m; stelle den Graphen von P1X mit diskreten Punkten dar, die P1Y-Daten mit Kreuzlein. 

Im zweiten Diagramm „vx vy und v“ wird auf der waagrechten Achse ebenfalls die Zeit skaliert, auf der linken senkrechten Achse vx, -vy (minus vx) und der Betrag des Geschwindigkeitsvektors, also v. Damit man diese Geschwindigkeiten anzeigen kann, müssen zuerst die Messdaten P1X und P1Y unsichtbar in die Diagrammtabelle aufgenommen werden. In der Spalte C4 kann dann mit der Formel ‚AbleitungGlatt(P1X;2)’ bzw. ‚DerivativeSmooth(P1X;2)’ vx und in C5 analog aber mit einem führenden Minuszeichen -vy berechnet und dargestellt werden. In C6 wird dann daraus mit der bekannten Formel zur Berechnung eines Betrages aus den Komponenten vx und vy die Bahngeschwindigkeit v ermittelt. Als Skalierung kann z.B. 0 bis 10 gewählt werden.

Im dritten Diagramm „Wurfbahn“ verwenden wir nur die Basismessdaten P1X und P1Y. Die x-Werte werden der horizontalen, die y-Werte der senkrechten Achse zugeordnet. Damit die Wurfbahn unverzerrt betrachtet werden kann, muss im Diagramm-Bearbeitungsdialog ‚Achsen gleich skaliert“ aktiviert werden. Die Wurfbahn sollte mit diskreten Markierungen ohne Linie dargestellt werden.

1)Mein eigenes Videofenster: (wird über die Kontextmenüoption ‚Fensterinhalt kopieren’ und ‚Einfügen’ bzw. [STRG]+V hier her übertragen)
2)Mein Basisauswertungsdiagramm „Video“: (wird mit [STRG]+C und [STRG]+V über die Zwischenablage hier her übertragen)
3)Mein Diagramm „vx, –vy und v“:

Fragen:

(1) vx, die Geschwindigkeit in x-Richtung, ist fast konstant bzw. nimmt nur ganz wenig ab. Warum wird vx geringfügig kleiner?

Antwort: 
(2) Wie nimmt der Betrag der y-Komponente der Geschwindigkeit zu? Warum ist das so?

Antwort: 
(3) Welche der beiden Geschwindigkeitskomponenten beeinflusst um so stärker die Bahngeschwindigkeit, je länger der horizontale Wurf dauert?

Antwort: 

4)Mein Diagramm „Wurfbahn“:
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